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Von oxidativem Stress spricht man, wenn das Gleichgewicht zwischen freien Radikalen (Prooxidantien) und Radikalfängern (Antioxidantien) im Körper aus den Fugen geraten ist. 
Freie Radikale werden von Natur aus bei vielen Stoffwechselprozessen (z. B. der Zellatmung) gebildet, ohne im Normalfall zu einem Problem zu werden, und sind zum Beispiel bei der Abwehr von Krankheitserregern sehr dienlich.
1.1 Was sind freie Radikale?
Freie Radikale gehören zu unserem Leben wie die Luft zum Atmen. Hinter dem geflügelten Begriff stecken besonders reaktionsfreudige Atome und Moleküle, denen aus chemischer Sicht mindestens ein Elektron fehlt. 
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Dieser Mangel macht freie Radikale auch besonders aggressiv. Um wieder „komplett“ zu sein, entreißen sie dem erstbesten Reaktionspartner ein Elektron. Hierdurch wird der Bestohlene selbst zum freien Radikal und beschafft sich das fehlende Elektron in seiner Umgebung. Damit diese Vorgehensweise nicht in eine ungebremste Kettenreaktion mündet, hält der Körper freie Radikale mithilfe von Radikalfängern (Antioxidantien) unter Kontrolle.
Antioxidanzien sind Stoffe, die den Körper vor den Schäden durch freie Radikale schützen. Sie neutralisieren diese Radikale, indem sie ihnen ein Elektron abgeben, ohne selbst zu einer reaktiven Substanz zu werden. Antioxidanzien kommen in vielen Lebensmitteln vor.
Als eines der stärksten und leistungsfähigsten Antioxidantien kümmert sich Glutathion um die Eliminierung freier Radikale. Freie Radikale bedeuten oxidativen Stress. 
Oxidativer Stress wiederum führt zu Zell- und Gewebeschäden und ist somit eine wichtige Mitursache vieler chronischer Erkrankungen und maßgeblich dafür verantwortlich, dass wir im Verlauf des Lebens immer älter aussehen und uns meist auch (früher oder später) immer älter fühlen.
Da Glutathion diesen oxidativen Stress mindern kann, gilt die Substanz als natürliches Anti-Aging-Mittel. Schon alleine aus diesem Grund scheint es sinnvoll, Maßnahmen zu ergreifen, die den persönlichen Glutathionspiegel erhöhen.
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